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Hormonersatztherapie

Die derzeit verfügbaren Präparate zur Hormonersatztherapie im Klimakterium sind in der Lage,
psychovegetative Beschwerden (Hitzewallungen, Schlafstörungen, depressive Verstimmungen, Ände-
rungen der Vita sexualis u. a. m.) rasch und nachhaltig zu beseitigen und hormonmangelbedingten
Organerkrankungen, wie z. B. Osteoporose, wirksam vorzubeugen. Vielfach gibt es jedoch noch im-
mer Akzeptanzprobleme einer Hormonersatztherapie. Die Angst vor Krebs, unerwünschten Blutun-
gen, Brustspannen und Gewichtszunahme gehören zu den häufigsten Gründen für das vorzeitige
Einstellen derartiger Substitutionsbehandlungen. In vielen Fällen sind Symptome wie Blutungs-
störungen oder Gewichtszunahme u. a. m Zeichen einer überhöhten Dosierung bzw. einer unzu-
reichend angepaßten Substitution. Der Schlüssel für eine erfolgreiche und von den Patientinnen in
hohem Maße akzeptierten Hormonersatztherapie ist in jedem Fall die Individualisierung bezüglich
Auswahl der verwendeten Steroide, Dosis, Applikationsart und des Schemas Ihrer Verabfolgung
(zyklisch bzw. kontinuierlich). Individualisierung bedeutet darüber hinaus, die Tatsache zu berück-
sichtigen, daß es sich bei „den Wechseljahren“ nicht um ein einheitliches Geschehen, sondern um
einen sich über Jahre hinziehenden, differenzierten Prozeß handelt, der individuell abläuft und somit
auch individuell beurteilt und behandelt werden muß.

Nachfolgend sollen die Besonderheiten eines neuen Konzeptes, der „pulsatilen Estrogensubstitution“
mittels Nasalspray (Aerodiol, Fa. Servier/Paris), dargestellt werden. Die pulsatile nasale Estrogen-
verabreichung stellt in jedem Fall eine wertvolle Erweiterung der Palette möglicher
Estrogendarreichungsformen dar.

Univ.-Prof. Dr. med. Wolfgang Urdl

Geburtshilflich-Gynäkologische Universitätsklinik, Graz
Klinische Abteilung für Gynäkologische Endokrinologie und
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